
	Schema für die provisorische Berechnung der Ergänzungsleistungen
	

	(für Heimbewohner und AHV-Rentner nicht anwendbar)
	
	

	
	
	

	Vermögen
	Alleinstehende
	Ehepaare

	
	
	

	Bruttovermögen nach Schuldenabzug (gemäss Steuererklärung)
	 
	 

	Freibetrag
	-25’000.00
	-40’000.00

	Freibetrag bei selbst bewohnter Liegenschaft

	 
	 

	Total
	
	

	für EL (Vermögensverzehr bei IV-Rentnern 1/15 des Vermögens) 

	
	

	für EL (Vermögensverzehr bei AHV-Rentnern 1/10 des Vermögens) 

	
	

	
	
	

	
	
	

	Jährliche Einnahmen
	total
	für EL anrechenbar


	
	
	

	AHV/IV-Renten
	
	

	Weitere Renten, 2. Säule, Unfallrenten, ausländische Renten, Alimente, Taggelder
	
	

	Nettoerwerbseinkommen (65% anrechenbar)
	
	

	Eigenmietwert meines Eigentums (gemäss Steuererklärung)
	
	

	Bruttoeinkommen aus Vermögen (z.B. Zinsen, Dividenden)
	
	

	Vermögensverzehr
	
	

	Total Einnahmen
	
	


	Jährliche Ausgaben
	Alleinstehende
	Ehepaare

	
	
	

	Lebensbedarf
	17'640.00
	26’460.00

	Mietzins inkl. Nebenkosten pro Jahr

	 
	 

	ODER
	 
	 

	Eigenmietwert plus 1680.- pro Jahr

	 
	 

	Hypothekarzinsen, bis zur Höhe des Liegenschaftsertrages
	 
	 

	Fixbetrag für Krankenkasse

	 
	 

	Geleistete familienrechtliche Unterhaltsbeiträge
	
	

	Total Ausgaben
	
	

	voraussichtliche monatliche EL ohne Behinderungskosten

	
	

	Krankheits- und Behinderungskosten pro Jahr
	
	

	voraussichtliche monatliche EL mit Behinderungskosten

	
	


�	in den meisten Kantonen CHF 75'000.—


�	falls positiv, übertragen in die Zeile „Vermögensverzehr“ bei den jährlichen Einnahmen


�	falls positiv, übertragen in die Zeile „Vermögensverzehr“ bei den jährlichen Einnahmen


�	anrechenbar sind immer 100%, falls nichts anderes vermerkt ist	


�	höchstens 13'200.—für Alleinstehende und 15'000.—für Ehepaare


�	höchstens 13'200.—für Alleinstehende und 15'000.—für Ehepaare


�	siehe Merkblatt „Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und IV“ (Internetadressen siehe Kap. 9.4.2 Dokumente zum Teil 2)


� 	Total Ausgaben – Total Einnahmen


� 	Total Ausgaben – Total Einnahmen + Krankheits- und Behinderungskosten pro Jahr
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